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Nr . 94. Mittwoch , den 4. April 1827 .

Baden . — Baicrn . — Wüttemberg. — Frankreich. — Großbritannien . — Dcstreich . — Preußen . — Rußland . — Spanien .

Griechenland .

Baden .
Karlsruhe , den 4 . April . Die allgemeine Zei¬

tung vvm 30 . März gibt in einem Artikel vom Nieder -
rhem daS Wesentliche eines Berichts des dreizehnten
Ausschusses der rheinischen Provinzialstände in Düssel¬
dorf über die Verhältnisse des Ackerbaues , der Fabriken
und des Handels in den Nheinprovinzen .

Wir wollen den Schluß dieses Artikels ausheben ,
da er eine Klage enthält , die unS in der Thal be¬
fremdet :

"Wir erfahren » , sagt der Artikel , "unter anderm
"aus diesem Bericht , daß die Bandfabrikation noch
"wemgstenS 10,000 Arbeiter , die Baumwollspinne¬
rei im Düsseldorfer Bezirk allein ZOOO , und die
"Laumwollenfabriken im nämlichen Bezirke über
"9000 Stühle und 15,000 Arbeiter beschäftigen , die
"sich ihrem Verfall nähern sollen ! Unter vielen
" Ursachen dieses Verfalls werden auch von den Stän¬
den als Bedrückungen und neue Belastungen des
"Fabrikwesens und Gewerbfleißes angeführt : 1 )
"die doppelte Zwangsabgabe zu Neuburg und Ger -
"mersheim ; 2) dre Abgaben zu Kehl und
"Steinmauren im Großherzogthum Ba -
"den , wodurch die Schifffahrt gegen den
" Sinn der öffentlichen Verträge belästi¬
get und erschwert werde ; 3) die Hindernisse
"und Abgaben , die durch die Brücken zu Germers -
"heim und Wesel verursacht würden , schadeten na¬
mentlich der Holzflößerei auf dem Rheine u . s. w .
"— Diese amtliche Darstellung ist eine merkwürdige
"Urkunde über den Zustand der preussischen Rhein -
Provinzen .«

ES ist merkwürdig , aus der Ferne Kennkniß von Ab¬
gaben zu erhalten , die rm Großherzogthum Baden be¬
stehen , und den Handel der Nheinprovinzen stören , von
denen man aber an Ort und Stelle selbst nichts weiß .

Durch die Abgaben zu Kehl und Steinmauern soll
die Schifffahrt gegen den Sinn der öffentli¬
chen Verträge belästigt und erschwert werden !

Hier kann wohl von keiner andern Schifffahrt , als
der auf dem Rhein die Rede seyn , denn die Murg , vre
bei Steinmauren , und die Kinzig , die unterhalb Kehl
ausmündet , ist weder schiffbar , noch bestehen in Bezie¬
hung auf diese Bmnenflüffe öffentliche Verträge . We¬
der in Kehl noch in Steinmauern werden aber am Rhein
Ipkle erhoben , weder an dem einen noch an dem andern

Ort unterliegt die Schifffahrt auch nur der geringsten
Abgabe .

Das Holz , welches auf diesen Flüssen ausgeht , und
in Stämmen oder Sägwaaren auf dem Rhein verstößt
wird , ist vom Ausgangszoll frei , und anderes kömmt
aus diesen Flüssen nicht , am wenigsten an den Nleder -
rhein . Einfuhr auf denselben findet gar nicht statt ,
weil sie , wie schon gesagt , gar nicht schiffbar sind.

Wir beschränken uns auf diese Berichtigung eines
klaren Jrrthumö , und die allgemeine Bemerkung , daß
die Provinzen am Niederrhein , woher diese unbegrün¬
dete Klage kommt , überhaupt keine Ursache haben , sich
über die Abgaben zu beschweren , welche im Großher -

zvgthum Baden vom Handel erhoben werden ; sie ge¬
hören nicht in die Klaffe derjenigen , die auch nur ei¬

nigen Antheil an dem Rückgang ihrer Industrie haben
können . Sie führen ihre Baumwollen - und Seidenwaa -
ren in das Großherzvgthum gegen Zölle ein , die kaum
einer Erwähnung verdienen .

B a i e r n.

DaS am 28 . März erschienene Regierungsblatt , Nr .
12 , enthält

I) eine allerhöchste Verordnung , betreffend die Ge¬
staltung der Akademie der Wissenschaften zu
München , in XX Paragraphen . Kraft dieser Verord¬

nung werden die Jentral -Dibliothek , die Mineralogische ,
zoologische und ethnographische Sammlung , daS Kabi ,
binet der mathematischen und physikalischen Instrumente ,
die polytechnische Sammlung , das Münzkabinet , daS

Antiquarium , die Sternwarte bei Bogenhausen mit ih¬
ren Instrumenten , das chemische Laboratorium mit sei¬
nem Apparate , so wie auch das anatomische Theater
aufhören , Attribute der königl . Akademie zu seyn, wer¬
den unveräusserliches Staats - und Nazivnalgut , stehen
jedoch der Akademie zur Denuzung offen.

Die Wirksamkeit der Akademie umfaßt das ganze Ge¬
biet der allgemeinen Wissenschaften , insbesondere 1 )
Philosophie , Philologie , alte und neue Literatur ; 2)
Mathematik und sämmtliche Naturwissenschaften , na¬

mentlich Physik , Chemie , Astronomie und die « erschie¬
nen Zweige der Naturgeschichte ; 3) Geschichte , und

zwar vorzüglich die vaterländische in ihrem ganzen Um¬

fange , mit ihren Hülss - Wissenschaften , jedoch mit Aus¬

nahme der politischen Geschichte deS Tages . Ausge¬
schlossen sind von dem Wirkungskreise der Akademie die

besonSem positiven Wissenschaften , nämlich Theologie ,
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Hurisprudenz , Kameralistik und Medizin . Nach den
Hauptgegenständen ihrer Wirksamkeit theilt sich dieAka -
demie in drei Klassen , in die philosophisch - philologische ,die mathemathisch - physikalische und die historischeKlasse .II ) Eine allerhöchste Verordnung , betreffend die wis¬
senschaftlichen und artistischen Sammlungen , welche die
Ludwig - Maximtlianö -Universikät bisher in Laudshut be¬
sessen , und bei ihrer Versezung nach München mitge .
bracht hat : diese bleiben , gemäs der Derfassungs - Ur.
künde , unveräusserliches Eigenthum und Attribut der
Ludwig - Maxinlilans - Universltät in München .

— ES wurde ein Theil des als Kaserne bewohnten
vormaligen Hieronimytaner - Kloster - GebäudeS am Lehel
in München zur Herstellung eines Franziskaner -
Klosters bestimmt ; dieses Lokal , welches bis zum 1 .
Juli l. I . sich in vollkommen bewohnbarem Instand be¬
finden soll , muß für 12 Väter und L Layenbrüder , so
wie für künftige Novizen den nöthigen Raum darbieten .
Von den in Ingolstadt befindlichen ehrwürdigen 10 Vä¬
tern werden 6 nach München kommen . Für den Unter¬
halt der Franziskaner soll so gesorgt werden , daß sie kei¬
ne Kollekte zu machen brauchen .

Würtemberg .
Die Stuttgarter Blätter enthalten , von Seiten des

königl . Ober - Rekrutirungs - RathcS , eine Vorladung
derabwesendenMilitärpflichtigenzurNack -
auShebung , welche am 1 . April beginnt , und am
lezten dieses Monats endigt . Gegen die Ungehorsamen
wird nach Vorschrift deS Rekrutirungs - Gesezes verfah¬
ren werden .

Frankreich .
In der Sizung der Deputirtenkammer vom 29 . März

hat H . Borel von Bretizel den Bericht der Kommission
vorgelcgt , die mit der Prüfung des Gesezentwurfeö über
die Geschwornen -Gerichte beauftragt war . Die Kom¬
mission hat einem großen Theil der Amendements der
Paicskammer beigepflichtet .

— Der H . Graf von Capo d ' Jstria , Geheimer Rath
und Staatssekretär Sr . M . des Kaisers von Rußland , ist
am 50 . März zu Paris angekommen .

— Die Todesfeiec des H . Herzogs von Larochefou -
cault Liancourt hat am 30 . in der Mariä Himmelfahrt -
Kirche statt gehabt ; von dort wurde der Leichnam nach
Liancourt abgeführt , um in der Familiengruft daselbst
beigesezt zu werden .

Nach der Seelmcsse wurde der Sarg auf den Leichen¬
wagen gebracht ; allein die ehemaligen Zöglinge der von
dem Seligen gestifteten Schule der Künste und Gewer¬
be zu Chalons , die den Leichnam auf ihren Schultern
in die Kirche getragen hatten , wollten diese dankbare
Huldigung bis zur Barriere von Clichy forlsezen , und
hoben den Sarg vom Leichenwagen herunter . Der An¬
ordner der Leichenbegängnisse und der Polizei -Kommissär
befahlen , den Sarg , den Verordnungen gemäss , wieder

r ) Man erlaubt , auf die Bitte der Familie , diebei-¬

auf ben Wagen zu sezen ; da die jungen Männer , die
ihn auf ihre Schultern genommen hatten , diesem Be¬
fehl nicht Folge leisteten , und gegen alle Vorstellungentaub waren , fo wurde die bewaffnete Gewalt aufgefor ,dert , sie hiezu zu zwingen . Bei dem Gewirr ereignetesich der betrübende Vorgang , daß der Sarg zur Erde
fiel . Nach großer Störung konnte erst der Zug sichweiter bewegen .

An der Barriere hat der H . Baron Dupin , Mit¬
glied des Instituts und Professor am Konservatoriumder Künste und Gewerbe , zu Ehren des berühmten Vcr ,
storbenen eine Rede gehalten .

Unter den Pairs , die dem Leichenzuge folgten , be¬
merkte man den Fürsten von Talleprand ; die Herzogevon Chosseul , Decazes , von Trevifo , von Fitz -Ja -
meS ; die MarkiS Massen und Launston ; die GrasenMallicn , Molitor , Ricard ; die Barone Baranle und
Paöquier . Unter den Deputaten , die HH . Sebastian !,Casimir Perier , Devaux und Voulard ; endlich die HH .
Andreossy , Laffitke , Lafayette , Alexander Lameth , Gil¬
bert deS Voisins , Ternaux , Delessert .

— Di « Pandore erzählt : Ein Gerüst , mit Maurerge¬
sellen und Handlangern bedeckt , stürzt ein ; nur eine
Stange bleibt stehen. Zwei Männer klammern sich an
sie an , und bleiben in dieser Lage mehr als 100 Fuß
über dem Boden ; allein die Stange ist zu schwach , um
diese doppelte Last zu tragen ; sie biegt sich . "Laß los
Peter , spricht der eine , ich bin Familenvater « ; das ist
hillig , erwiedert Peter ; Peter läßt los , fällt , und stirbt
apf der Stelle .

Großbritannien .
London , den 29 . März . Se . Maj . gaben gestern

ein großes Mittagsmahl , dem die Fürsten von Piltgnac
und von Lieven , die Fürstin von Lieven , die Herzoge
von Wellington , von Devonshire und von Dorset , der
Graf und die Gräfin Carlisle , Lord und Lady . Gran -
ville , Lord Clancarty und der Hr . Staatssekretär Can -
ning beigewohnt haben .

— Die New -Timcs enthält folgenden Artikel : "Am 18.
März ist in der Kathedrale ; » Dublin ein kathvl . Priester ,
Hr . M . Murphy von New Roß , Auguftinermönch , nebst
seinem Vater , einem Mann von 56 bis 60 Jahren , zwei
Schwestern und vier Brüdern , feierlich zur protestanti¬
schen Kirche übergetreten . Der Erzbischof hielt eine sehr
eindrucksvolle Predigt . Die Konvertiten faßen »eben
dem hochw . Hrn . Cäsar Otway , der zu ihrer Bekehrung
hauptsächlich mitgewirkt hat ( Karl a gresk siansi in llreir
oonvorsion ) .

— Vergleichungs - Verzeichniß des Tonnengehalts der
bntttschen und fremden Schiffe , die aus den Häfen Groß -

che auf den Schultern ln die Kirche zu tragen , wenn die
Wohnung des Verstorbenen nicht zu weit entfernt ist . Al«
lein von der Kirche bis zum Eegräbnißpiaze muß di« Lei¬
che , Kraft Ser Verordnungen , im Leichenwagen gebracht
werden . Es ist wohl unnöthig , die Gründe dieser weisen

M Vorsicht hier anzuführen. ftLloiir.)



hrianniens ( die irländischen nicht mit . einbegriffen ) ,
während dein Jahre , daS mit dem 5. Jänner 1627 en¬

digt , nach den verschiedenen Ländern der Welt ausge¬

laufen sind .
Tonnengehalt Tonnengehalt
der britischen — d. fremden Schiffe

» Rußland 147,224 . 15,333 .
Schweden 6 .773 . 7,456 .
Norwegen 8,377 . 76,069 .
Dänemark 53,276 . 74,724 .
Preussen 53,619 . 73,693 .
Deutschland 100,068 . 66,730 .
Belgien 62,127 . 56,091 .
Frankrrich 85,099 . 84,225 .
Portugal 50,909 . 10,025 .
Spanien 26,913 . 4,990 .
Gibraltar 15,765 . 548 .
Italien 50,964 . 1,597 .
Malta 4,685 . —

den jonischen Inseln i,667 . —

d . Türkei u . Levante 1Z,2S0 . —

den Inseln Jersey ,
Guernsey , Aurig -
ny und Man 64,265 —

Asien 110,275 . 2,036 .
Afrika 26,720 . —

Fischerei von Grön¬
land 30,103 . —

Fischerei in d . Süd¬
see 10,429 . —
den britt . Kolonien
in Nordamerika 331,250 . - —

d . Verein . Staaten
Nordamerika 53,947 . 142,010 .
d . fremden Kolonien

14,472 .

41,119 .

L6c».
266 .

4,474 .

1,475 .

165 .
41,895 .

1,627 .

in Westindien
- d . fremden Konti ,

nental - Kblonien
Nicht mit inbegriffen in
die oben gegebenen Ver -

zeichmsse:
Nach dem Mittelmeer :

, dem baltischen Meer :
» verschiedenen fremden

Ländern
Während dem Jahre , das mit dem 5 . Jänner 1626 ,

endigte , wurden in den britischen Inseln und den eng -^
fischen Kolonien 1522 Schiffe gebaut , deren Gehalt sich

'

auf 179,020 .Tonnen belief . Es wurden wahrend der
nämlichen Zeit 72 Dampfschiffe erbaut ; deren Gehalt
war 6653 Tonnen .

Die ganze Anzahl der seit 1814 gebauten Dampf¬
schiffe beträgt 226 , deren Gehalt sich auf 26,196 Ton¬
nen beläuft .

Im Jahr 1626 hat es in den Häfen des britischen
Meiches 24,625 Schiffe gegeben , derenGehalt2,635,644
Tonnen betrug ; das Schiffsvolk bestand aus 167,536

Offizieren , Matrosen und Schiffsjungen . Während des
Jahrs 1626 sind in die Häfen Großbritanniens einge -
laufcn 11,623 britische Schiffe von 1,795,250 Tonnen
Gehalt , und mit 105,109 Matrosen bemannt . Es sind
in die nämlichen Häfen und im nämlichen Zeitraum 5439
fremde Schiffe eingelaufen , deren Gehalt 643,922 Ton¬
nen betrug , und die mit 37,137 Matrosen bemannt wa¬
ren . 1194 französische Schiffe , von 52,426 Tonnen Ge¬
halt , und mi 7673 Matrosen bemannt , sind im Jahr
1626 in die Häfen Großbritanniens eingelausen .

O e st r e i ch .
Wien , den29 . März . Metalliques 69/wi Bank ,

aktien 1062 .
P r e u f f e n .

Berlin , den 22 . März . Die hiesigen Zeitungen
enthalten heute Folgendes : Der Bevollmächtigte der
westphäl . Angelegenheiten , Hr . rc. Schreiber , hat Sr .
Maj . dem Könige von Preussen auf die allerhöchste
Kabinets - Ordre vom 31 . Januar folgende Dankschrist
übersandt :

' Alkerdurchlauchtigster rc. Dem Thron Ew . königl .
Maj . nahen die Betheiligten der wcstphälischen Angele¬
genheit , und wagen hierdurch das Organ ihres Bevoll¬
mächtigten den ticfehrfurchtsvollsten Dank ausznsprcchen ,
von dem sie alle auf das ehrfurchtsvollste durchdrungen
sind . DaS Schicksal dieser Tausende lag in Nackt ge¬
hüllt ; dreizehn volle Jahre hindurch war das Geltend -
machcn der gerechtesten Ansprüche auf jede Weise ver¬
sucht worden , aber die lange Zeit schien ihnen nichts zu
verheißen , als die Sicherheit , daß man sie vergessen
würde , nichts zu hoffen , als die Aussicht auf eine Zu¬
kunft ohne Lheilnahme und ohne Erfolg . Wohl wurde
der sorgenvolle Blick dann und wann durch einen Strahl
erfreut und gehoben , der von derselben Höhe ausgicng ,
um die sich jezt eine Zahl Beglückter segnend reiht ; in ,
dessen begann hier und da der Glaube zu ermatten ; die
Hoffnung wurde schwächer , man versuchte sich mit ei¬
nem Unglück bekannt zu machen , das unvermeidbar
schien, und nur jene — im deutschen Lande noch unter
ähnlichen Umständen nie gesehene — Erscheinung —
eine zur Nichtgewährung sich steigernde Verzögerung des
Rechts — ragte in ihrem trüben Schimmer als ein un¬
erschütterliches Standbild hervor , und bekümmerte jedes
für Recht und Gerechtigkeit erglühende Gefühl , unter al »
len . zivilisirten Völkern . So war der Zustand , alsEw .
k . Maj . mit königl . Huld die Entschließung faßten , die¬
sen unglücklichen Verhältnissen eine Theinahme aller -
gnädigst zu bewilligen , die ihre Erledigung in allen
einzelnen Zweigen ergriff und erschöpfte. Die allerhöch¬
ste KabinetS -Ordre vom 31 . Januar d . I . erschien , und
mi ihr senkte sich Trost und Beruhigung in tausend
Herzen ; tausend Familien sehen von den Schwellen ih¬
rer Wohnungen die Leiden fliehen , die sie so lange un¬
verschuldet ertrugen ; Deutschland ist stolz auf eine Akte,
die den Jahrbüchern der Menschheit angehört , und un¬
ter allen Brtheiigten in den verschiedenen Staaten lebt ,
nur rin Gefühl, das sie vergebens bemüht sind in Won
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ten auszudrücken, das aber auf ihre spätesten Nachkom¬men forterben wird . ES ist daö des reinsten , wie des
ehrfurchtsvollsten Lanks , welchen Ew . königl . Maj . in
allerhöchsten Gnaden geruhen wolle , von der Zahl der
Zufriedengestellten durch ihren in der tiefsten Unlerthä -
uigkeit Unterzeichneten Bevollmächtigten anzunehmen .
Der König , der so Held als Vater ist , der mit der ern¬
sten Majestät die Schicksale der Volker bestimmt , und
mit dem Blick der Huld daS Wohl jedes Einzelnen be¬
fördert ; der König , der die Stürme der Zeit besänftigt ,
ihre Folgen zum Heil der Völker gestaltet hat ; der from¬
me und ritterliche Monarch geruhe , die Sprache desHer -
zenS — die Einzige , die sich dem Gesalbten des Herrn
nahen möchte — anzuhören ; sie ist' S , die hier zu spre¬
chen wagt , und in der die Tausende der Segnungen em «
porstetgen , welche auf das Haupt Ew . königl . Majestät
von dem Himmel jezt ersieht werden .«

Berlin , den 2b . März . Um sämmtliche in den
preussischen Staaten wohnende Mennoniten von der ih¬
ren Religionsgrundsäzen zuwiderlaufenden förmlichen
Eidesleistung zu entbinden , haben Se . M . der König
Folgendes festgesezt: Wenn ein Mennonit als Partei
ernen Eid schwören , als Zeuge adgehdrt werden soll,oder zu einem Amte berufen wird , zu dessen Uebernah -
me die Eidesleistung erforderlich ist , so muß er durch ein
Zeugniß der Aeltesten , Lehrer oder Vorsteher seiner Ge¬
meinde Nachweisen , daß er in der mennomtischen Sekte
geboren worden , oder sich doch schon wenigstens feit ei¬
nem Jahre vor dem Anfänge deS Prozesses oder vor der
Berufung zum Amte zu dieser Rcligionsgesellschaft be¬
kannt , auch bisher einen untadelhaften Wandel geführt
habe . In diesem Atteste muß zugleich die bei den Men -
nonitcn übliche Bckräftigungsforme ! bemerkt seyn . Die
nach derselben mittelst Handschlages abzugebendc Versi¬
cherung hat mit der wirklichen Eidesleistung gleiche Kraft ,
und wer sie zur Bestätigung einer Unwahrheit mißbraucht ,
Len trifft die Strafe des falschen Eides .

— In der Parochie Kolrep , welche aus den Dörfern
Kolrep , Breitenfeld und Lankenar besteht , ist in dem
Zeiträume vom 11 . Dez . 1624 bis zum 27 . April 1826 ,
also innerhalb eines JahreS 4 Monaten und 1b Tagen ,
kein Mensch gestorben , welches bei einer Bevölke¬
rung von 384 Personen , nach der lezten Zählung , ein
sehr merkwürdiger Fall ist , da man auf 30 bis 40
Personen im Durchschnitt jährlich schon einen Sterbe¬
fall rechnet.

Rußland .
Petersburg , den ly . März . Se . Maj . der Kai¬

ser haben geruhet , folgende , auf desfallsige Vorstellung
des dirigirenden Senats geäusserte Meinung des ReichS -
rathes zu bestätigen : s) Asiaten ( mit Ausnahme der
Bucharen ) , die durch Handelsverhältniffe nach Rußland
geführt , fick mit Töchtern russischer Unterthanen verehe¬
lichen , dürfen zwar , wenn sie wollen , ohne Hindernißin ihr Vaterland zurückkehren , nicht aber diese ihre
Frauen oder die mu ihnen erzeugten Kinder nutüehmen ,
sondern müsse» seidige in Rußland zurücklassen , wo¬

selbst die Söhne bei der Revision eingeschrieben werbenund sich nach Belieben einen Stand wählen können .K) Da nach den Vorschriften der griechi sch-ru ssi sch e nund der römisch - katholischen Kirche , den Maho -medanern und andern Nichtbekennern deS Christenglau¬bens völlig verboten ist , mit Christinnen , die russischeUnterthanen sind , in die Ehe zu treten ; die Kircheev au gel ische r K 0n fe ssi 0n aber dergleichen Ehennur unter der Bedingung gestattet , daß der Mann sichbei den Konsistorien dieser Konfession verpflichte , dieGattin nicht ihrer Religion ungetreu zu machen und dieKinder in selbiger erziehe» zu lassen ; so sind diese Re¬
geln auch in Zukunft auf 's pünktlichste zu beobachten ,e) Wenn der Astate sich über die Gränze begeben will ,hat selbiger in Gemäsheit des Ukaseö vom 18. Scpt .1743 eine Erklärung auszustellen , ob er gesonnen ist,zu der Frau znrückzukehren , und wenn er sich dazu be¬
reitwillig erklärt , ist ihm dazu nur ein Termin von 2
Jahren zu erthnlen ; kömmt er während dessen nicht wie¬der , so ist nach Verfluß dieser Zeit daS Eheband alsauf «
gelöst zu betrachten . Damit aber die zur Ehescheidung
erforderliche Masrcgel auch den Vorschriften der Maho -
medaner über diesen Gegenstand entsprechend sey , denen
zufolge zwar die Entweichung des ManneSvon derFrauauch als ein Entscheidungsgrund angesehen , gleichwohlaber ein weit längerer Termin der Abwesenheit ange¬nommen wird , der » och von andern Umständen beglei¬tet seyn muß , nämlich Versäumniß abseiteu des Man¬
nes in der Versorgung seiner Frau u . f . w . , so ist , Kur
Verhütung möglicher Unzufriedenheit der Mahvmedanerin ähnlichen Fällen , dem Minister der Vvlksaufklärung ,Oberverwalter der geistlichen Angelegenheiten auswärti¬
ger Konfessionen , aufzutragcn : die von ihm abhäns
gende Verfügung zu treffen , daß die Imams , indem sie
vorläufig über die Asiaten , welche in Grundlage obiger
Verordnung in die Ehe Irrten , Anzeige thun , in die Ab¬
rede , welche bei ihnen der Ehe vorangeht , auch den
Punkt einschließen , daß diese Ehe aufgehoben werden
wird , im Fall der Mann , ein Mahvmedaner aus der
Fremde , in seine Heimath verreist , und nicht inner¬
halb zweier Jahre zu seiner Familie zurückkehrt . Auch
hat derselbe vor seiner Abreise dafür zu sorgen , daß nach
Bestimmung abseiteu der Lokalbehördc seiner zurückblei¬
benden Frau und Familie so viel nachgelassen werde, als
selbige während der zwei Jahre seiner Abwesenheit zu - S -
rcm Unterhalte bedürfen , st) Angereiste Buckaren ,die sich mit russischen Unterthanen mahoinedanischen
Glaubens verheirathen , können bei ihrer etwaigen Heim¬
kehr , zufolge des y . Artikels der im I . 1616 allerhöchst
bestätigten an den damaligen buchanschen Gesandten
Divan -Deg -Asimshan - Mumanshakvw erlassenen Note ,
Frau und Kinder mit sich nehmen , sobald die Schwie -
gerältern dazu einwilligen .

— Die Provinz Kaukasien hat in diesen Tagen einen
neuen Verfassungs -Entwurf erhalten , der aber nur als
vorläufiger Versuch für die drei ersten Jahre gelten soll,
während welcher man seine Anwendbarkeit in der Der-
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waltyng prüfen will , um hernach die sich etwa geof -
fenbarten Mängel und Lücken zu verbessern und zu sup -
pliren .

Spanien .
Madrid , den ly . März . Der General Sarsfield

hat sein Hauptquartier in Talavera aufgeschlagen ; er
entfernt sich mehr und mehr von der portugiesischen
Gränze .

Griechenland .
Die baierischen Offiziere und Unteroffiziere befanden

sich , nach Briefen auS Aegina vom 11 . Februar , bei
gutem Wohlseyn . Nach dem mißlungenen Versuche ,
die Akropolis von Athen zu entsezcn , hatte Obristlieute -
nant von Heidegger sich mit seinen Gefährten wieder
nach Aegina eingeschifft . Bei jenem Versuche war der
Lieutenant von Schnitzlern am Oberschenkel , und der
Feuerwerker Ruprecht am Arm verwundet worden , als
sie sich bemühten eine sechspfündige Kanone gegen eine
Klosiermauer zu führen , hinter welcher sich Albaneser
befanden . Doch waren beide auf dem Wege zur völli¬
gen Genesung . Die Akropolis hielt sich fortwährend ,
und man gab die Hoffnung nicht auf , sie noch entsezen
zu können .

Todes - Anzetge .
Meine treue Gattin , Charlotte Friederike Dorothee ,

geb . Reuß , schlummerte am gestrigen Sonntag , NachtS
halb io Uhr , in ihrem 48 . Lebensjahre , an den Folgen
anhaltender Krampfbeschwerden , in das Land der Verklä¬
rung , mit welchem ihr Geist längst vertraut war , sanft
hinüber . Sie wird dort das Gute ärndten , das sie hier
gesäet hat . Unfern teilnehmenden Freunden melden wir
Lies mit der Bitte , die ihr gewidmete Liebe und Freund¬
schaft auch für uns freundlich zu bewahren .

Karlsruhe , den 2 . April 1827 .
Pens . Amtmann F . Mann

und 4 Söhne .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 5 . April : Die beiden Grenadiere ,

oder : Die verwechselten Tornister , Lustspiel in
8 Akten , nach dem Französischen . Hierauf : Adrian
Abend eines Pascha , Divertissement in i Akt ; in
die Scene gesetzt von Hrn . Ballelmeister Alexander Va¬
rin ; dis Musik ist von verschiedenen Meistern , — Lezle
Vorstellung vor Ostern .

Literarische Anzeige .
In Aug . Oßwald ' s Buchhandlung in Heidelberg und

Speyer ist zu haben : .
Bouche , C . P . » der Zimmer - und Fenstergarten ,oder kurze und deutliche Anweisung die beliebtesten Blumen

und Zierpflanzen im Zimmer und Fenstern zu ziehen rc .
Zt « verb , Auflage . 8 , i fl . 48 kr. — Dessen Zimmer¬

garten im Großen , namentlich die Obsttreiberei in ihrem
ganzen Umfange , gr . g . 5z kr . — Salz man ns , I .
G . , allgemeines deutsches Gartenbuch mit einem Garken -
kalender . Zte verbesserte Auflage , gr . Z 2 fl . 42 kr. —
Noisette , L , vollständiges Handbuch der Gartenkunst ,
enthaltend die Gemüse - , Baum - . Pflanzen - , Blumen - und
Landschastsgactnerei . Aus dem Fcanzös . von G >- L . L .
Sigwart . ite 2te Lieferung . 8 4 fl . — Neider , I C ,
von dem Zimmer - und Fenstergarten , oder Haltung und
Plege der vorzüglichsten Blumen ec . 12 . geh . 45 kr . —
Götz , PH . , der aufrichtige Weinbauer , oder kurzer Unter¬
richt , wie man den Weinbau betreiben müsse « . 8 - geh.
ZO kr . — Gebhard , Fr . , vollständige Anleitung zur
Obstbaumzucht . Mit 8 Tafeln Abbildungen . 8 - 45 kr.
— Noisette , L, , der Küchen « und Obstgarten , enthal¬
tend eine Beschreibung von den Eigenschaften und der Be¬
handlung aller Gewächse , welche im Küchengarken gepflanzt
werden , und aller Obstsorten » die in Europa im Freien
fortkommen . Aus dem Fcanzös . von G . L . L. Sigwart .
8 . geh . 2 fl . — Wredow , Z . C . L , der Gartenfreund ,
oder vollständiger auf Theorie und Erfahrung gegründeter
Unterricht über die Behandlung des Bodens und Erzie¬
hung der Gewächse im Küchen - , Obst - und Blumengar¬
ten . 2le verb . Aufl . 3 fl . Zü kr . — Christ , J . L . , voll¬
ständige Pomologie und zugleich systematisch , richtig und
ausführlich beschreibendes Verzeichniß der vornehmsten Sor¬
ten des Kern - und Steinobstes , Schaalen - und Beeren -
vbsteS der Chrifl

'
schen Baumschule , ir Bd . ( Kernobst ) gr .

8 - 5 fl 3Ü kr . 2r Bd . ( Steinobst , Schaalen - u . Bee¬
renobst . ) gr . 8 - Z fl . ZÜ ke . — Diel , A . L . , über die
Anlegung einer Obstorangerie in Scherben , und die Vege¬
tationen der Gewächse . 2 Bde . Zte verb . Aufl - 4 fl . —
Dessen systematisches Verzeichniß der vorzüglichsten in
Deutschland vorhandenen Obstsorten . 8 . l fl . 12 kr . —
Müller , M . I . G . , vollständiges Gattenbuch Ute verb»
Aufl . 8 . 45 kr. — Reiber , das Ganze der Blumen¬
zucht , oder die Kunst in der kürzesten Zeit ein vollkomme¬
ner Blumengärtner zu werden rc . geh . kr . — Mül¬
ler , I . L . F . , Anweisung zur zweckmäßigen Behandlung
des Obst - und Gemüsegartens , nebst einem Anhänge von
Blumen . . , 2 Thle . Zie verb . Aufl . 8 . 2 fl . 15 kr . —
Dessen vollständiger MonatSgärlner , oder deutliche und
vollständige Anweisung zu allen Geschäften in Baum - ,
Küchen - und Blumengärten für alle Monate des Jahres .
5le verb . Aufl . 8 - r fl - — Krämer , das Traubensieb ,
eine neue , höchst einfache , eben so wohlfeile als nützliche
Erfindung zur Entbehrlichmachung alles Kufen - und Ket -
terapparatS , und zur Gewinnung origineller und vollgeisti¬
ger Weine . 8 . 1 fl . 36 kr. .— Desselben , die Schutzre -
torte , ein neu erfundenes , erprobtes und ganz wohlfeiles
Mittel , um das höchst schädliche Verflüchtigen deS Trau¬
ben - wie auch des Obstweines während der Mostgäbrung
zu verhüten . Mit 2 Abbildungen , den Schutzapparat nach
der Natur darstellend . 8 - l fl - Zo kr . — Desselben ,
der Weinsetzbohrer mit seinem Gebüifen , der Skeinangel ,
eine alte und doch nagelneue Eisindung zur Erleichterung
und Beförderung des Weinbaues . 8 - 48 kr.
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Der

Rheinische Weinbau
i n

theoretischer und praktischer Beziehung bearbeitet
von

I o h. Metzger .
mit 8 Steinlafeln .

ist nun unter der Presse , und wird bis zu Pfingsten
d . I . an die resp . Subscribenlen abgeliefert , bei welchen
auch noch der SubscriplionspreiS von 2 fl . 42 kr» rhein .
oder i Rthlr . 16 gGr . sächs - offen bleibt »

Heidelberg , im Januar 1827 .

Ankündigung .
Der Unterzeichnete ist beauftragt

Subskriptionen
auf die

Malerische und Militärische Reise von Wil¬
lenberg in Preussen bis Moskau , im Jahr

1812 ,
an Drt und Stelle ausgenommen und auf Stein gezeich¬

net von

Albrecht Adam
«rizunehmen .

Das Ganze wird aus 3 o Heften , jedes zu 4 Bl .
mit Beschreibung , bestehen ; — es wird kl'anoo Karlsruhe
» 4 fl . Las Heft geliefert ; der nachherige Ladenpreis ist
6 fl. pr . Heft .

I . Velten in Karlsruhe .
Bei demselben sind auch stets sehr billig sowohl Flügel

wie rasslsörmige Fortepiano zu haben .

- Karlsruhe . sAnzeige . Ij Ganz frische Austern , so
wie Nürnberger Essig- Gurke » , in Füßchen ü 1S0 Stück , sind
roleber angekommcn bei

C . A . FcIlnieth .

Karlsruhe . sAnzeige . 1 Unterzeichneter empfiehlt
sein frisch assoriirteS Weinlager durch alle Rubriken , als : Dry
Madera pr . Bouieille 3 fl . So kr . , Bordeaux Lafiite 2 fl .
L4 kr . , St . Estcphe 2 fl . , Sauterre blanc - fl . 24 kr . , Bur -
« under Chambertin 2 fl . 12 kr - , ite und vorzüglichste Sorte
Champagner 2 fl . 42 kr . , dito 2 fl - 12 kr . , Tinto Alicante
s fl . 42 kr . , ganz alten Malaga 1 fl . Sokr . , dito » fl . 21 kr. ,
dito 1 fl . 6 kr - , MoSler Pisporter 1 fl . 6kr . , Muskat Rive -
saltes 2 fl . , Muskat Lunel 1 fl . 24 kr , Rum de Jamaica
1 fl . 21 kr . ; Rheinweine von > bis 5 fl . pr . Bout, ; ferner
Markgräfler und Landweinc von 12 fl . bis 5o fl pr . Ohm -

Für die Rein - und Aechkheit sämmiltchcr Weine wird ga -
ranrirt » für jede leere Boutcille werden 6 kr . vergütet .

W . Bechr ,
lange Straße Nr 221 .

Larlsvvlio . f ^ nsoiFv . ) Liao xvolil orlisltonv
Lidei mit erlilärtem ioxt , liupkerii uncl liarten , nobst
8sck . , Namen - uvä Wort erüläroixlon Ueglstern , in
« oküuem sollvremsteelsrvL » Lindauä , iu zr . b ol, , r̂v »

kkalkon etc . ist um , 3 fl . Zo lrr . ru verleaukeu , vo 1 sagtrlas Leltungs -Iiomptoir . Lt ^ aigo Lrieko oäer OsIL « r -
bittet man sieb t 'rei .

Karlsruhe , l Pferde zu verkaufen . 1 Zwei feh-
lerfreie , englisirte , 5 und 6 Jahr alte , eingefahrne Weckten ,
kurzer braune Wagenpferde , die auch zugeritten , sind um bil -
ligcn Preis zu verkaufen . Wo , sagt das Icitungs - Komptolr .

- Heidelberg . » Wohnhaus « , zuvermiethenoder zu verkaufen . ) Ein sehr geräumiges Wohn - aus
mit angränzendcn geschloffenen Gürten , mit Ockanomiegebäu -
den und Feldern , drei Viertelstunden oberhalb Heidelberg
auf der rechten sehr geschützten Seite uud an einem der schön¬
sten Punkte des NeckarthalcS gelegen , ist sogleich ganz oder
theilweise zu vermiethen oder zu verkaufen . Auf nähere Er -
kundigungen antwortet die verwittwctc Oberförster Bronn in
Heidelberg .

Kn ! ttlingen , bei Breiten , sZ L g l i » g e - G e su ch . 1
Unterzeichneter nimmt bis nächste Georgii ( den 23 . April )wieder einige Zöglinge , gegen billige Belohnung , in seine la¬
teinische Lehranstalt auf .

Knittlingc » , den 28 . März , 827.
Mann , Präzeptor .

Mosbach , sBekanntmachung . ) Bei der Verlas -
senschaftsaufnahme des dahier verstorbenen Alexander Ellin -
gcr wurden folgende Gegenstände vermißt , welche vmiiulblich
entwendet wurden :

2 goldene Ketten .
6 — 8 goldene Fingerringe .
3 Paar goldene Ohrringe .
6 — 8 vergoldete silberne Becher .
2 vergoldetes Petischast .
, vergoldete silberne Poppe .
2 kleine silberne Becher .
2 kleines silbernes Senfitellcrchen .
2 silbernes Salzfaß .
» großer vergoldeter silberner Becher mit Deckel mit 3 ffl-

berübergoldeten Knöpfen .
1 Diamanischmnck .

12 silberne Eßlöffel .
2 silberner Vorleglöffel .

22 Besteck silberne Messer und Gabeln .
2 Besteck vergoldete silberne Messer und Gabeln ,

2000 Granaten .
7 Stück Dukaten , I )4 rl » und ganze .
2 silberne Halsschnallc .
5 Paar große silberne Schuhschnallen.
2 silberne Feder .
2 silberne Büchse .
- goldene Uhren . .
2 kleine Fingerringe Mit goldenen Schnallchen .
2 silbervergoldetc Zuckcrscvaalen .
2 Paar silberne Hemderknöpse '
2 silberne Kaffeelöffel .

Wir ersuchen alle Polizeibehörden , genaue Nachforschung
auf die entwendeten Gegenstände und den etwaigen Inhaber
oder Verkäufer derselben anzustellen , und im Falle der Enk-
dcckung nach vorheriger Beschlagnahme der Effekten hieher die
Anzeige zu machen.

Mosbach , Len 20 . März 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

S ch a a f f-

Diirlach . sOiebstabl , Fahndung » xd
Sign a l ein e n t . ) Unterm gestrige » wurde » in der
hiesigen Küferheebcrge einem wandernden Kiefer nachstehen¬
de Effekten entwendet . Im Verdacht dieses Diebstahls
stcht der unten signalisirtc Handlvcrksdiirschx Muntuch aus
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Freudenstadt ! m Kön/gE Würtcmberg . Derselbe trägt die
bezeichnet- » entwendeten Effekten am Leibe , ist übrigens ohne
Felleisen ; der Paß , den er bei sich hat , so » in Speyer nach
Heidelberg visict seyn .

Wir ersuchen hiermit sämmtliche Behörden , auf diesen Men¬
schen zu fahnven , ihn im Betretungöfall zu arretiren und so¬
gleich hieher emzuliejern .

Durlach , den 29 . März 1827.
Großherzogliches Oberamt .

B a u m ü 11 c r.
Verzeichniß der entwendeten Effekten .

1) Ein dunkelblauer noch ziemlich neuer Frack¬
rock mit gelben messingenen Knöpfen , im
Werthe von » 2 fl . — kr .

s ) Ein Paar königblaue Hosen mit breitem
Laz , a 11 fl . — kr.

S) Ein englisches Pique ' - Gilet mit blauen
Streifen und geblümten Knöpfen , ä s fl . 3o kr .

4) Zwei neue Hemden , das Eine gezeichnet
mit ! . M . , das Andere mit l . W . , ä 4 fl . — kr .

5 ) Ein Paar neue Souwarow - Stiefel , s 8 fl . — kr .
6) Ein rolhes HalSiuch mil roihen Blumen , ä — fl . 48 kr .
7) Ei » schwarzseideneS Halsruch mit einem

Blumenstreifchen , ä — fl . 45 kr .
8) Ein weißes Nastuch mit rothe » Streifen , ä — fl . 12 kr.
9) Ei » durchbrochenes Chemisette , s — fl . 48 kr .

10 ) 5 Halskrägen , ä — fl . 6 kr .
11 ) 1 Kleiderbürste , s — fl. 8 kr .

Ei » Rasiermesser in einer blechernen Büchse .
, 3) Nähzeug , Knöpfe und eine Scheere .

Signalement
des Tuchmachers Muntuch vonFreudenstadt .

Alter : 27 Jahre ;
Größe : etwas weniges über 5 Schuh ;
Körperbau : mitiler ;
Gesichtöform : schmal ;
Gesichtsfarbe : schwärzlich mit wenigen kaum bemerkbaren

Blatternarben ;
Haare : blond ;
Augen : grau ;
Nase : mittelmäßig ;
Mund : ebenso ;
Bart : trägt ein kleines blondes Schnauzbärtchen ;
Zähne : gut ;

Ohne besonderes Abzeichen.

Bühl . sV 0 r l a du n g und F a hn d un g. ) Der Sol¬
dat Moritz Klemens von Hatzenweier , vom Linieninjanteric -
regimeiuc Großherzvg Nr . 1 , hat sich bei der im Oktober v.
I . statt gehabten Rcvüe auS der Station Hlldmannsfeld von
seinem Regimente entfernt , und »st seither nicht wieder zu -
rückgekehri .

Derselbe wird daher aufgefodert ,
binnen 6 Wochen

s äato bei seinem Regimentökommando , oder bei der Unter¬
zeichneten Stelle um so gewisser sich zu stellen , und über sei¬
nen böslichen Austritt sich zu verantworten ; widrigenfalls
nach llmfluß dieser Frist die in den Landesgesetzen auf die De¬
sertion festgesetzte Strafe gegen ihn erkannt werden wird .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf
diesen Deserteur , dessen Signalement unten folgt , fahnden ,
und ihn im Betretungöfall an das betreffende NkgiMklMkoui -
Nlando cinliefern zu lassen.

Bühl , den 28 . März 1827.
GroßherzoglichcS Bezirksamt ,

H ä f e l t n.

Signalement .
. von starkem Körperbau undvon gesunder Gesichtsfarbe , hat graue Augen , blonde Haareund eine große Nase , ist ohne Abzeichen , und trug bei keiner

Entweichung seine völlständige Montur .
^

Karlsruhe , f L e d cr - L i c f e ru n g . ss Für die GroS «
herzogliche seughaus - Ouvrier - Aiistalt sind hinnen zwei Monaten

46 Häme Vüffelleder ,
46 >/ - - Sohlleder ,
14z Pfd . auegcfalzteS braunes Kalbleder ,
112 Pfd . Rindsleder ,
11S Srück lohgare Schaasfelle ,
Soa Pfd . braunes Zeugleder ,
löge, Pfd . eingelassenes schwarzes Zcugleder ,
ic>o6 Pfd . tincinzelasseneü do . do .
Soo Stück Toriustcrfelle ,

erforderlich . Es werden daher diejenigen , welche diese Liese «
rung übernehmen wollen , aufgefordert , ihre Soumifssonm

Momag , den g . Apri ! b . I , Vormittags 10 Uhr ,
schriftlich und versiegelt unter der diesseitigen Adresse und Bt «
merkung : „ LederUeferung betreffend, " unfehlbar h,cher abzu«
geben , indem spätere Eingaben niehl berücksichtigt werden .

Die Proben und Lieferungsbedingungen hierüber können
indessen dahier eingesehcn werde».

Karlsruhe , den 28 . März , 827 .
Großherzogliche Zeughausdirektion .

Karlsruhe , s V c r st e ig e r u n g . ss Mittwoch , de «
ii . April d. I . , Nachmittags 5 Uhr , werden auf diesseitiger
Kanzlei folgende Gegenstände :

1 goldene Repetieruhr mit Petschaft und Schlüssel ,
1 do . mit Kette ,
5 silberne Löffel , 1 Zuckerklamm , 1 goldener Ring , s do .

mit Brillanten und kl Rosetten , so wie 1 Vorstecknadkk
gegen baar Geld , öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den 2 . April 1827.
Großhcrzogliches Siadtamtörevisorat .

K erler .
Pforzheim . IsHol zv erkauf . ss Die GemeindenNeu -

hausen , Hohenwarth , Schölibrvnn und Münklingen verkaufe «
aus ihren Waldungen , biS

Dienstag , den ic>. April ,
Z49 Stämme tannen Flöz - , Älöz - und Bauholz , in kleine«
Lvosadlhetiungen . Die Hölzer , welche ausgezeichnet und nu «
merirt sind , können jeden Tag e -ngefehen werden , und habe«
sich,.die Liebhaber an obigem Tage , früh 9 Uhr , in Neubau «
sen im WirihShaus zum Adler einzufinden .

Pforzheim , den 3 i . März 1627.
Großherzogliches Forstamt .

v . Vlt iterSdorff .

Mahlberg . fEschen Stammholz - Verstekge «
rung ss Dienstag , den 17. April , werden in dem Herrschaft«
iichen KaiserSwalbschlag (Kapplcr Reviers )

272 Stämme vorzüglich schönes Eschen - Nutzholz
versteigert werden . Die Liebhaber hiezu wollen sich daher k«
jenem Tage , Morgens 8 Uhr , im Schlag einfinde ».

Mahlbcrg , den 29 . März 1627.
Großherzogliches Oberforstamt .

v . Schilling .
Mosbach . ^ Holländer - Eichen - Versteige¬

rung , ss Durch hochvcrchrliche» Direktorialbeschluß , ä . «1 ,
Wertbheim den 23 . l . M - , Nr . 8041 , ist der Stadt Buche »
der Verkauf von

25o Stämmen Holländer - Eichen
bewilligt worden . Wir laden die Liebhaber zur Vornahme der
auf den 23 . und 24. April d . I . festgesetzten Versteigerung
hiemit ein , und bemerken noch , daß das Holz , was noch « uk
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recht stehend ist , wegen vorgerücktes Jahreszeit erst nächstkoin -
rvendeS Spätjahr gefällt werde » kann .

Mosbach , de» r8 . März 1827 .
GroßherzoglicheS Forstamt .

v . Rotberg .
Oberkirch . fW ei n - V erstei g erung .I Donnerstag ,

den ig April d . I - , Nachmittags - Uhr , werden aus hiesi¬
ger herrschaftlicher Kellerei ungefähr

iS Fuder Wein ,
, 826er Gewächs , öffentlich versteigert werden ; wozu man die
Liebhaber hierdurch einladek .

Oberkirch , den Zi . Mär » 1827.
Großherjoglich « Domainenverwaltung »

G e r st n e r.
EttenheiM . fWei n - V er st e i g eru n g . ss Bei Unter¬

zeichneter Bedienstung werden Mittwochs , den aS. April d .
I . , Vormittags g Uhr ,

600 Oehmle
neuer Wein öffentlich versteigert ; welches dem kauflustigen Pu¬
blikum hiermit eröffnet wirb .

EttenheiM , den 28 März 1827 .
Großherzoglichc Domainenverwaltung .

F l e t n e r .
Müllheim . fWeinhefe - Verstekgcrung . ^ Bei

der am ersten Mittwoch im Monat Mat wie gewöhnlich statt
findenden Wcinversteigerung in der herrschaftlichen Kellerei
Sulzburg wird auch die 1826er Weinhefe ,

circa 60 Saum
dem Verkauf ausgesejt , und bet annehmbaren Geboten sogleich
zugcschlagen werde ».

Müllheim , den 27 . März 1827.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

K i e f f e r.
Stein . ssErb l eh enmü h l en - Vc rkauf . ss Jakob

Friedrich Bühl er in Stein hat sich entschlossen, seine bis¬
her besessene Lrblehenmühle , die sogenannte Wiescnmühlc , be¬
stehend in

einem beinahe ganz neu erbauten HauS mit zwei Mahl -
und Gerbgange , sammt Scheuer und Stallung nebst Gar¬
ten , der ganze Platz ohngefähr

et » halber Morgen groß ,
Mittwochs , den 2 . Mai dieses Jahrs , Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Rathhause zu Stein unter annehmbaren Bedingun¬
gen öffentlich zu verkaufen ; wozu die Liebhaber mit dem Br »
merken hiermit cingcladen werden , baß sie sich dabei mlr lega¬
len Vcrmögenszcugnissen zu versehen haben »

Brette » , den Li . März »827 .
GroßherzoglicheS AmtSrevisorat .

Eccard .

Durlach . fWirthshauS - und Guter - Verstei¬
ge r u n g . Auf Antrag des Kanrenwirihs Gottiieb Hctt -
mannsberger uns seiner Gläubiger werden die dem er¬
ster » zugehörigen nachbenannien Gebäude und Güter

Mittwoch , den i ». April d . I . , Nachmittags - Uhr ,
auf dem RaihhauS in Grözingeu , öffentlich versteigert , näm¬
lich :

eine zweistöckige, wohlgebaute Behausung im Ort Grözin -
gen , mit der ScbildwirthschaftS - Gerechtigkeit zur Kan¬
te , nebst Hintergebäude , Scheuern , Stallungen , Kel¬
ter und den dabei hefiudlichen 2 Vrlk . Garten . -

Morgen Acker , 2 Morgen Wiesen , , 1/4 Morgen
Gärten und > Morgen Weinberg , fämnukiches Grözin -
ger Gemarkung .

Auswärtige Liebhaber haben sich über ihr Vermögen auS-
zuwcisen.

Die weitern Bedingungen werden bei der Versteigerung
bekannt gemacht .

Durlach , den 2g . März 1827.
GroßherzoglicheS AmtSrevisorat .

Klaiber .
Karlsruhe . fA u ff 0 rd erun g - if Die unterm 6 .

Febr . b . I . mit Tod abgcgangene Frau Obcrrcvisor Häu¬
sels Wiklwe , Barbara , geb. Me es , hat in ihrem hinter -
laffene » leztcn Witten dem Kind ihrer Schwester , verehlichten
Frey bot , welcher in einer Porzellainfabrik arbeiten soll , ei »
Legat von ?o st . auSgefezt ; wir fordern daher diesen Erben
der verstorbenen Frau Obcrrcvisor Häusels Witlwe , testen
Aufenthalt dahier nicht bekannt ist , zur Empfangnahme VeS
ihm zugedachten Legats hiermit öffentlich auf .

Karlsruhe , den >A. März , 827.
GroßherzoglicheS Stadtamtsrevisorat .

Ä e r l e r .
Rastatt , fSchuldeu - Liquidation . ss Gegen Au¬

gustin Bernhard von Sioilhofen wurde Gaur erkannt , und
es ist zur Liquidation seiner Schulden Lagfahrt auf

Mittwoch , Len , 8 . April , Früh 8 Uhr ,
auf bußfertiger Kanzlei anberaumr , wobei dessen Gläubiger
ihre Forderungen , bei Strafe des Ausschlusses von der Masse,
richtig zu stellen haben .

Rastatt , den 28. März 1827.
GroßherzoglicheS Oberamk .

Müller .
Rastatt . fVerscholkenheitS - Erkkärung . ^ Da

der Schmiedgeselle Ignaz Iörger von Kuppenheim , unge¬
achtet der Vorladung vom 7 . Jänner v . I . , nichts von sich
vernehmen ließ , so wird derselbe für verschollen erklärt , und
dessen Vermögen den nächsten bekannten Verwandten in für¬
sorglichen Besitz herausgegcben .

Rastatt , den 2 - . März 1827 .
GroßherzoglicheS Oberamk .

Müller .

I . Bing junior
Frankfurt

"/m .

Döngesgasse Lit . H Nr . 167 , der Gel, -Häuser Gasse

gegenüber ,
empfiehlt sein wohl assortirtes Lager : aller Sorten fran¬

zösischer und englischer Quincaillerie - , Parfümerie -- und

kurzer Maaren , Pendules , Lustres , Lampen , so wie auch

dänischer -
, französischer und englischer Handschuhe rc . , m

welchen Artikeln stets das Neueste bei ihm auzutref -

fen ist. , .
Zugleich beehrt sich derselbe , die ergebene Anzeige zu

machen , daß die rühmlichst bekannte Foescpsche Pariser

Porzellanfabrik ausschließlich bei demselben ein für hie¬

sigen Platz bestimmtes Kommisstonslager errichtst hat ,
welches beständig in vollständigen Tafel - , Kaffee - und

Theeservicen , Basen rc>, sowohl weiß , vergoldet als de-

korirt — auf Verlangen auch mit Wappen , Namen n .

Buchstaben — in reichster Auswahl sortirt ist , und wo

stets zu den billigsten Fabrikpreisen verkauft wird .

Littezer und Drucker ; P . Macklst .
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